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Die Kriegslage.
ttbenfcfefcidrt de » Großer » Hauptquartier ».

«da v e rt i n , 13. Mai. abend», von den Kriegsschauplätzen
nicht» Neues.

du » dem Ssterr.-una. raqe »berickt vom gleichen rage:
An der italienischen Gedirgssrant ist die Äampftätiflfeil an

: imifc rege.
Ypern nur noch ein IrümmerHansen.

Oberst Borel , der an der brilischen Front weilte , schreibt in der
: tic» Zürcher Zeitung " : Aspern ist nur noch ein Trümmerhaufen,
n V)auö steht mehr , fehl einziger Einwohner ist .zurückgeblieben.
, dem herrlichen Stadchaus steht nur noch ein Mauerrest mit

inender Fenstertücke . 'Ypern ist dem Erdboden gleich.
Vorahnung.

Genf.  Der Korrespondent der „Daily Mail " telegraphiert:
"i -ch zuverlässigen Nachrichten wird Deutschland seine ganze Energie

bieten , um den Stricq an der Westfront durch äußerste Zzrattan
'r . nguna zu einem glücklichen Ende zu bringen 'iiibcnborff be

eilet Im Geheimen neue Pläne . Er konzentriert alle Mittel , die
- zur Verfügung gestellt werden , um den Rainpf wieder aus,zu

-i-.mcn mit dem ^ iel, die alliierten Armeen zu trennen , die
. c:melkanalhäfen zu besetzen und die französischen Erreitkräfre zu
.. : „.chten.

Gerüchte.
Eine Mitteilung von der britischen Frmrt verzeichnet das Ge

. Mackensen habe das Kommando der Heeresgruppe Kronprinz
'! iprecht übernommen , l ? »

j  Deutschland und Rußland.
Eine englische Falschmeldung.

WbBerlin.  1 .1. Mai . Neuter meldet angeblich aus Moskau
vr deutsche Geland ' e Gras Mirbach habe dem Volkskoinmisfarmt
- Ultimatum der deutschen Negierung mit einer Neihe von Horde
'igcn überreicht , deren Annahme Nuftland zu einem deutschen
tüU'.aebiet machen würde . Wir sind zu der Feststellung ermäch

t-,!, dotz diese Nachricht jeder Begründung entbehrt . Die mit dem
if. fiiminiilariat geführten ‘üerbai,Ölungen flohen durchaus out

,1V Boden de, ‘Breiter ifriebeneoertrage , und be' reiiett lediglich
u-ibnildte T'urrtifültru 'ig der dnrin aufgeführten ‘Bereinbormtgett.

; , werden in ub(olul oerföbttlidtem Tone geführt und lind ilner
:. .en Dlatnr noch nlchl baut angetan , auch ' gut den Anichett - eines
Mitainm » tu erwecken, Reuter deabfichiigk uiiendur , durch der

-uige Bügen den fehlechten Eindruck tu uerwilche », den die
bedungen dee Entente betügiich Sibirien , bei der riiffifdtcn Re

tinng beroorgerufen baden und diese lugar zur Svrderrmg der
e' i'ernittng de» iran,uiiichen Gelandten und einiger Entente Nun

Mn veranlaßt haben,

(Keine Mitteilungen.
Berlin.  Der englische Kreuzer „Aindiclive " war nicht mit

-ment geladen nnv ist auch nicht von den Engländern gesprengt,
", 'd-rn vor Ostende durch unsere Schisse zum Sinken gebracht
worden. . ...

Paris.  Marineministcr Lengues erstattete emen austuhr
!,e» Bericht über die Lage zur See . Bezüglich des U Bootkrte ;.?-
' rt - der Minister aus . die Laqe babe sich allerdings dank der ver

mngten Anstrengungen der alliierten Marinen aebeisert . fei aber
»nmer noch sehr ernst . Die Bemühungen zur Bekämpfung der

Bowsgefahr dürsten noch lanae nich» Nachlaßen . ganz be'onders
:i-. »*;iib nicht , weil die Mittelmächte anscheinend neue Unterse .-'' -
n den Dienst gestellt hätten und mit diesen eine großzügige Osten

iiv beabsichtigten . _ . ... . .
Stockholm.  Nach » ellingforler Drahtungen ift die

- " n i s ch e G e s a m t k r i c g s b e u t e über Erwarten a.ran Ihr
•re,  beläuft sich auf sechs Milliarden  Mark . In » elsmg-
,is and Wiborg steht eine Hungersnot bevor.

Di , teindlichen Vorräte.
Wb Berlin.  12 . Mai In ausländischen Blattern . ver»m

' auch im Inlande , sindet sich unter .hinweiv aus die reiche Beute
• ll' -bensmittein und Kriegsgerät die unseren Truppen nach ihrer

r. yn  siegreichen Offensive im Westen zusiel, der unzutreffende Ü,n.
- d. daß der Unterfeebovtlr '.eg ans die feindliche Volksw,rt 'ch,tt

- n ganz die erwünschte 'Wirkung ausüben konnte , da ai den,falls
‘,re Beute geringer hätte auslallen müifen . D' el>' i' Anftcht ilt
'genziiballeii . daft sich die Folgen unserer Ilnterfeelricgsfiibrm ' z
nnrftändlich in erster Linie nicht an der Front , auch nicht in

' : Etappe bemerkbar machen , sondern weiter landeinwärts . rn,
• ^ 'i-nmebiet de»- feindlichen Länder , -hinter der Front ' tap .-' t ,ede

. ' eckübrung ihre Vorräte auf . »m sie im Ledarifalle raf .h zur
a haben So verfugten die Italiener am I ' onzo über voll

n̂ illtc Speicher , bis der deutsche Vormarsch sie in »" lcre twnd
!r -I„ e. „ nd so würde auch ein feindlicher Sieg im Weiten auf

- deutsche Proviantämter stoben , wenn dieser S ' -'a ebn , nuht
,-7nd ein frommer W >" sch Enalonds buebe . Wie aber d»s
' -eich unter dem Unterseebootkrieg leidet , darüber »nterrichie,

- Eh :.' rch',;l wieder einma ! in einer am 2-V Avril im Unterhaus'
Neuen "kedc mit folgenden Worten : ..In diesem Jahre hatten

- Vr mehr Granaten und die dazu " ' härmen Geschütze anq --
v  werden können, wenn mir genügend Schisssranm vorhanden
nen wäre ."

r -.o Zarin INuNer und » rastliirN wkoiai Ilifoioiewtti » in
dculicher 6rwa » .

Berlin,  15 , Mai , Die stallrrin Witwe »NN Riistlnnd und
ftvnhiiirfter Rckulat Wfolaietniildt , Peier Rikulajetniiich und
tander Rlkolastwiiich »•■<& a »i bem « ule Diuldar . iuMtcb miu

: in der Krim , in unter " » und gefollett . Ste wurden bie.tci
Mn -rolrn bettinriit und untren enUtg " ->n der 1‘eett ttiv

■,ien, tBergt , hierzu die gestrige Meldtingst

Der riiiufavich »er riltcrrn fnnbflurniioltrgoitflf.
,'üie au , tehlreidi eittgehrnben « eineben und ‘Jluiroqen Ivr»
Oorrirhr über hie lei : einiger riest für den ‘ilnstouldi der ulte

' ihrgouge de» Bunblturm » beliebenden Bestimmmtg -n luelfen)
irhoit Bur 'Beteiligung non .Bireifeln und Eiiildiinnluug ou»

Meier « efitdie wird tiah -r bekannt gegeben r
I Der ülustuuldi ertolgt im nUgemeitien mir bei den Drütgu
onrberfteu Uii’ie. önlnnge (frlnglnue e» nl . In« die

mtnltme in befonhera beriidlidiligenemerlen auüen auch Nu,
e Trupoen au - gedehul werden die ,wa - nicht tu denen bei

' ■ i Linie gehören , aber ivolibent dem ieinblldjen

werden aus der uarderiien Sieilnng tnritckgetugen Eine istirn
uerlestnng in die steimni Ist dngegen nicht ohne iueitere , angängig,
dc, aus die Berinendiiiig auch der alteren Landsturmleule hin er ur
Front , in rückwärtigen Formationen und in der Etappe vorlantig
noch nicht verzichtet iverden kann

1, Der Austausch war zunächst beschrankt am die 1 »iatnig > i
vd alteren Landsturinleuke . S .' weit die Eiiat '.Iaqe es gestattet . . .
e Maßnahme aiich auf die nächst jüngeren Iah »gange ansgedeh .i.

werden . ^ ^ .. . .. . .
1 Der AtiStausch tii .de» im allgemeinen nach dem U.ter nan.

besondere persönliche , wirtschastlichc . saniiliäre und gesi'.ndhetttiche
Berl,ältN >sse berechtige :! >edoch zu Ausnahmen.

Das Forischreiten des Austan ' ches kann nicht gleichmah ' g
erfolgen , es ilt von der jeweiligen E' rfazzlagc in den einzelnen
Korpsbezirken abhängig . .. . . .

fi Ohne Nückficht auf das Lebensalter können 'Pater zahlreicher
unversorg -cr Kinder und d«e letzten üherlebendeu ^ ohve rmv>

lien . die durch den Berlnft ihrer übrigen Sahne besonders schwer
gcprükt sind, ans der vordersten Linie zurückgezogen werden , soweit
es die militärischen Berhällnisse . insbesondere die Ersatzlage , ge
statten.

Orsterreich'ttnparn und das Deutsche Beich.
üaijcr Karl im deutfchcn haupiquariier.

«b ‘Berlin,  st ! Mai Der Siui' er am Oesterreich und Honig

Biebrich« Lokal-Anzeiger.
ÄnuiaenpreU : Di« «inip . Lolone '.grundzetle 20 JjJ
Wiederholungen Rubati . Platz , u Tagvorlchnste » »H«E
Verbindlichste,t verantwortlich sur den " vatmonellen
Eerl Guido .Zeidler , für d. Reklame ,̂ u . ^ nzetgent - >̂No» »»
für den Druck und Verlag Paul ^or,chrck. ul v .ednch.

und LxpedMon: vledrich. Nethaurftrastr \t.
Jahrgang,

Regierung leiett erst informteri wurden , nachdem die Burich.age I

"' " R°st"" « i- da, Wiener ' ... ' 'Bur » .. ° - n
t-rf hri iTifi .ort d r i» vorücheüdei .i Arnkel wudergügcbai e a>
gcdiube 'Brief 3 f . n. f. apofloliiihen Mchestal nicht UN» muß die .,
ui, ein ne,,erliche, Mnchiuerk deteichnei werden,

Schilddürgercicn im wcilkricgl.
Oer « ,tiiviu »,ichich d", Reich,Ina , der n. ,n uv'" vorigen

Jahr» der in iibelrm ,gedenken Hehl. Ichen" >0 b‘-r ; '‘M
buben, den W,Ubiern bei' f«ciM-na» an ucn u.,riw,i . ,iinrnch. n i- t,
richiw-gen , u vere ' eln , v , wag nulwet-dch 'r» > geem . di‘ " ch"
>,,,,, Brinrechun -.cn in eine laiche Dunkelkammer tu verweia,,
Bar .tu,Ienm,g aber ist, daß die darin »ertreieneu ■ilbgeor6neten ooi ‘
u.er-r I.ioti de, ‘Helfe , o- mW werden , haben In dtk'e, 3 . rirm,>
verloren vvd die Mebrdeii de, Rnchchr.ne - nt datu an' d. nt
driten « ege io gebt von einer st'Ich. n . . urp. clchui! '-alt -
ruhigang und .stwerltnu » urnbe und » tt'riede in , U,1 U- -
um tu mehr, wenn ste stch trüb, aller Mahnungen ""d n -'tchnunm^
uiritt datu verlieben null, mmlube Berichte oder ihre 51« ist ,
langen auo -itgeden. io »gß dieiemgen ihrer Mnch -eder *

die dm , oorgeher , tttrt.T i.ttt ihrer 'Berummorstchken d. . .
in-, vor ioltheit Ungeh»,.erllchke„ en an d,e Ornrnstich u

-juch -out «rieben mir wieder die e, sdtaulpu-
ein Als Drahttfeher i-u -y. ttte'mrnkr der Ire,

Blnge,
können,
ssiiänen iMii*' . n
und wi >de >um rach

Arz und der Botfchafier in Berlin Prinz » ohenlol .e, Leutscher
seits nahmen an der Begegnnttg teil Neichskai '.zler Graf von *vn
lina , Geveralfeldmarichall von » jndenburg General d. xi. uvd er ' ter
Generalauartiermeifter Lndendortt , Staatssekretär v. Kuhlmann
und der kaiserliche Bokscholter in Wien Grat Wedel . Bwiichen uen
hoben Verbündeten und ihren Nalgebern «and e-.ne herzliche >>»--
spräche nird eine eingehende Erörterung aller grundlegenden po .ni
scheu, wirtschastitchen und militärischen Fragen statt , die das gege '-
wärrige und zukünftige Verhältnis zwilchen den beiden Monarchien
berühren . Viierbei ergab sich ein volles Eiitvernelmien in o.' eii
diesen Frigen und der Entschlaft , dos beliebende Biindesverhattoi .'
auszubauen und zn vertiefen . Die ' tiichrlinien ^drr in 2!l'.ssick'.k ae
nommenen vertragsmäft :gen ''.' brnachungen stehen bereas ar :>' >d
ätzlich fest. Im Gange der Beiprechungen >ra ' ersreuiichermeite z>>
tage , wie hoch von beiden Seiten das nunmehr auch im Ver ' e-di
gangskrieg io glorreich erprobte , langjährige enge Buadius zw.' chcn
Oesterreich Ungarn and dem deutschen Neiche bewertet wird.

,̂ u den velprechungen im Sroftcn kiaupiquarticr.
Berlin.  l .T Mai . Die Betprechungen . die während der An

Wesenheit des Ztaisers Barl »md des Mimster » Graten B ' llion :.n
Groszen Viauptguarner stansaiiden . werden geschulttliä -e Bedeutung
haben . Sie find eriolg , nach dem Abfchlnft einer BriegSt ' .' rwoe.
»velchedie Verhältnisse im Olten non Grund ans geändert ui :d
gefraltungen bedeutungsvollster Art eingeteilel da. . I ' e Umw ' !
.zuiigen und Umlormungen . die erfolgt sind und die bevorstehen,
zeigen den Weg . den da' deutsch asterreichisch ungarische Bund : i-:-
politik weiter zn verfolgen hat . sie zeigen die Nol,ve,idigke >r iur
veide Nei .i.e. das in d?:: surchibarsten W -' ttern der Weltge ' cou..t .'
bewahrte Bündnis nicht nur in der alten Festigteu aufrechtzuerba!

iondern durch politlickie, mrliiarischc , wiriichaitliche «e

v>err Erzbcrqer . der Fentrnmsadgeordnet
geordnete ft ,,-tt dem Oit ' il .' d.' n nicht emver ' tanden.
daft zu allen im Osten zu irettenden Enttck'.e,davaen
„mftg de--, .iieichskanzlers eing . holl werde.
Eiiau,ick, Brest d-.-m Sin » und den , Wortlm
werden , und daft wir nt' -̂ in di ? inner-
Ukraiue nicht emmischen . Nun Kar Gra»
'lbqeordne e »ur Biberach la e" r >a üork u
^lubl vor die Tur geletzt und erk'ärt . er

j f.'i'a-a ittid der sanichrittliclie Biz-'k-inz^
z>->e.->,-ii. M !*-- denen Anträge angenomia
Heide d" ft l' e mit der Oberft

^ Ai'
verlangt,

di.' .-'.uftn:-
daft d,<
!t .-ach auirechrerhalie"
: Angelfgenheite :' d.
•rtl'Ng, t'ür den lickt de
tcku. dem v-.crrn d.'i-

,, .d daft sie keinerlei
flliäen . wabraenomn-

Versuch Ludendort
hatte Und

nerde :'m vick" mehr emr
droht , sein Amt nieder
wiilden.

> einig gn ' geu-
s. d-e ' ll .-gierung z>, b .' ." u
n erf .r' le »' an . ivenn mai'
Abaeordnei. :n , der fib: zun.
:nes Länitze aar nicht b'
d rft Man ieines von all . «

ken,
n' achtiugen io ni vertiefen , wie es d-

aben cr :ordern . Bei der Butamme
ihrer Natgeber haben grundlegende

n. und :e r haben die fnnr .Mv
müligkcit über das . was zn
Am de> Grundlage de, dabc

künftigen gei-uiniame :' Au'
tu : ' t beider Monarchen und
eloi-echungen darüber i ai ' ge
t daft dabei die vol '.fte E -a

geschehe:', ha :, fe' igesr.' ilt word -' i: ilt
iettzet .' gren NichtUni .' N tu » d e tun'

ial . it

sre 'ch

Feue , ftark
sind

' Der Austausch erftreck , sich nu , aus Mannschaften , die >
iodi* Mvnate in vorderster Linie Dienst getan haben.

tigen Abmackinngen werden s-.ch in der nalhften Bei: d-e n"oi.
ilicii EinzelVerhandlungen anibauen . die alle das gemeiniame , ' iel

der Vertiefung . Bräftignng i,''.d engeren Gestaltung des Biindi '.i'ü's
hat'cn . In diesem An'genblick treten noch einmal alle Versuche des
Verbände -.'. i,> das Bündnis einen Mo» zu treiben, vor die l- :

mernng . i:i'd mir stellen a us ne"..e den völligen eblublaa dtei- r
Verfitche f-eft. von dem ihre Urheber iegl wohl selbst überzeugt s a

erinnern uns der Neche von vtundgebui'.g'.'n des v.atte ' -.' t̂ .ir!,
denen sich klar cigibt . wie unerschütterlich er an dem i.b r

lieicri ' i Verbblttiis zu Deutschland fefthr'.t. und w -r leben mu
vollem Vertrauen auch der künftigen Politik des lllrafen . .
cntgeaen deren Vu- deegenosifchcr Fesiigkett und / »uverlai'
wir oewisz l»in dürlen . So tonnen m:e eil ' "''im e-m

ngeleitelen Verhandlungen für beide. Teile fegen
verlausen

Sin anticbltcher ;wctlkr Lrics Kotier Karl».
;ttd R o 11 e r d 0 IN. st! Mul Der Portier tturreipunden , de,

„Manrdester « nurdiob" meldest Der tmeite ‘Brief ftmier Karl» nt
nnltheinend mitststger nl, der erste . Der Boiler orflarte im twei e t
Briete er fei übcnetiat . Saft er Demieblnnd bewegen kut-ne, nne
den t“ irilliehon unter' ber Bedingung , dnß die Mister,en ihre terr-
,minien aurd,rm -gen m-' Estnf, Lmbrtngen deidirnnkien Die de
lernen (gebiete füllten felbttrohonb geräumt und die llmibbmtgigie,.
n„d Soimerintit it 'Belgien , wieder bernesteist werden . Der ‘iniu-r
tugte, er Habe (ich bereit» der Juliimmung Buignrn -n, uerstwerl
Der .ttniier erinchie, dee striunren Ebnrelier de. Briete , durdtnu,
m nrstten. Die irnniostldte Regierung eriinrie übrigen , n»,
Ebrernvori ihn nimi »errmen tu raollen Painrnre idtlug wnbiend
Per 'Berliaiibliiiig -. il um , dun die Munurrbie im Im .tckt- gegen
.' dilenoii iri . ft u.th du, Drentinu an otelun olmeleit iollte , «bet
Hiiiler B -irl untwonete , buh ein lelu roidtlige, 'Bedenken dugegen
beilebe , daß itiimlim die Monnr .ine da- Dr.-nnn « beleftt hakte, dah

if ranlreirl , « .hielten mckn betest, Hube Ribul nnimurte , - - i,
di,- ihm httr.it hon ' . ,-Mnih üu nu, -unriig - »Iii.-.oU'gotihoitoit äuge
legten ,trogen , hnfi er >,,- wnstl.-ii bube v.imdien enter '.'ll'lehmmg
ge, »tnrliblage , der -Runarrtste ni'd einem l 'nust mit Italien Rtboi
Hg-, nestnud-n, d-in Llund istemge erst nacktIgr.gei» togern bet um-
Dut-mt u r-em-uilriiten ublehneubeti ÜMtvort holititttmto. Lluud
therrge Hat all» -r -geb'itb mehr-, re Mg, » die ‘B'Wttigleii d -r ober
eeirtn'eb*" -Boridiliige beriuiroehnben ii-id de-i istumrli beiiirmuriet.
die «g If-tat’o « elegenbcil . 'Stieben v lckilte»r'N iti.tit ouitilu-rg -Iiett
.1- lastet- Pult -rare mackstejedeck, t-ringipiotlo tfinroerbmigen gegen
olle Srie &ei- 'iterlinuhliittgen i-uö beb-i'-l’n-" , der ".' i--0 'i -r
Nil,kein eine » . -illia -It mllstarll .Hen Siege » der (fmente beend"! wer
der Innnie.

Dm- sturreiumideul de, . '»imidioftcr Niunedinn" lall u)cilerbm
mit buh im gärigen Summe , ah-ertnal-: 'Bmldilgge ge- mckst-rmd >
leien und ttvoi >n Prinnd Der Nurreiuviideni nti.-HerHg't
i Iiihoro Minet 'i.gg. »er iiilnlge Rlbni olle Huberten über die -Bri -v

I-ieie Boiler Bori , t'i Riste gr tagen habe . Dir- rulliidie Mid iimerif .iiiif .1ie

geiuu -biem „ . . . . , , .
und Paner , die Ilindenbnrg i-rd L,-d--nderii e.i-ta iii d
i.l -en Pulke ui --- du, hclfero nnoreiit ; man mene einen B
dem etienb -ir d- Bm .-reü.-n de- «oberen , du, > .-H.flbeft,mn,u,,g,
rrrtlt arnilr-biibeiifd'i'r Ostuuik.-r und die i .-rrim-iti ,"' ,‘ilifti ..h- r
l 'bomnfl .’ti in der Ufraino . höher ftel-en >st, die ieme , -Bolfe ». ni -u
u .ui" eine iolo -e Wi'i|te»üi'riu" mg Mi dem , MN--- wir NN Osten >-i

dunen ,-n dem üoieb.ui . der , r - onhlirti ermoglidil , ur
mit beiden Ärmer unterer -Bedränger im Westen tu erwehren ; beu
'Bnrteil der ce,bitter,pliiioruug der ungeheuren rrgimberien stier
ist .-mmrste -i'.-iiNmid, , die ,Miere Biikintst b- drubie , f--" cgreiigui ’-.t
b r engiild-fii ..nn-nerlin-rre lind der Auelickn >t -ii Pro , Mi, ü. u-
Nimneii und d-r Ufraino 'Bartl riest-, andere war .' tu iaaen . um
0' -. .mverqeftlichen Vorteile 'II-: Lick' » zu fetzen, d:e der z. ft»r,ede -
oebrackn hat. das Papier reich? nicht dazu . Aber eins muh auch
jettf wieder gelugt n»d kann nicht oft aenug wiederholt werden : oa ' .
mir alle das deutsche Volk und leine Negierung , untere" .''eeren und
ihren Führern nie " , erschöpfenden Dank dafür lchnlden. dau
,.-"s die,'"» Fr 'ede., im Often erkamvft haben , und daft kein Zor :.
zornig genug sein kann ang 'sichts eines Gel - chrens . das uns di-" .-
gut 'N u' d d 'uttche,' Eint''iudt'noen zu verleiden und zu oerk einer -
l 'ck'i ')nenn der v,err Erzbergn - und feine Genossen das '. lugen
,noft verloren haben , nm gegenüber dem t^ervaliigen . ^ as >>ns ae-
ll'ck'b.'u -hre Wmzigkeii neb:il'r>'nd »""-icknuinden zu loben . >o sollte
f . - >.'i|t,r»io Volk ibnen die Brille ausie ''ien . durch die lie endlich ftch
wieder in den, rechten Verhältnis d eiein täemalriaen um un-

tonnen : iedenialls wir haben sein genug von dem .nerrn
i"rtt'erger und sein»n Scknldbiirgcreien mitten m Weltkriege, itt 'ln,
M _

dein de
einen Bgrriotismn-

Deutscher Reichstag.
e>u Beg ' nn der geltriaen Sitzung wurde zunächst in den

•itc ii Lein na über den Etat des l»ieichs 'narineannes obgeftimmk.
bleibt bei der -- ' reich- ng der " ini Inte - dintnriekretarftellen.
ür - :ckn" " a " an Beamte, ' g, >Hfch' "' fen d.-r Neichsmarine wird ge

:ch" ' ,gt . Ebenlo wird en- Aittiaa Eber , angenommen , Ob - e Aus
be uuid h-r Nelk di "es Etats aenebiv -g, . Es »olg, der Etat

des Neick' ich.nzainies . In der kurzen Debatte ' vrechen d«e Aba -z.
7' r , Borwinkc ! inat ! >, ? , Werner >D. Fr .». 'VogtHerr «nnabb -- -a ; >.
Fiminerinau .n tnarl i. E '' >' rk «Doz . i Die b n ' schlieftnng an ' Er
I ch.u-a der 'i-enige der V-' teran .'n nan 1S70 71 wird angenommen,
fi- i' ch d " - ttgiisbali de- jch lch.' - M-n -es Der Erat des allge
i" enr ",' Penftonslond - wird gnl Antrag W .' ftnrv von der Tage -̂
ordn ' i" g abgclent und d"r Enn des Neichsjuftizanttes beraten o >»
der Debat ' e wird allgemein hcruorgehoben . daft das Nech' sbenai !-' , -
fn, ' " n ^ ck' wir den begrillen !e> Es müft'e eine Neckusrerorin
kommen , doch toi hierfür nn-.t nicht die gunir -ge ?,ei, Die vielen
Berordlningen ver nerrten ledo,, Necht .'-vaeg. Auch d.e ^ rnninalitäl
der Iuggnd mitt ' e durch linder -' Mgbv .>' l'n:en als ltrenge Beftralnng
e " gelchmnfk werden ^ taat -lokretär vv " .üraule betonte daft di .'^ta -al -lekretir vo " Rraule betonte , daft d^
'.Norarbei ' en ft,r eine Nech' sre ' orm in die Wege geleitet leien Bei'

leien sie
Oettent'.ichkeit in der
kannten

Dorant wird die Weite , beraning a ..i

vorgeschritten , daft sie denmächft d".
Form eines Enkwuries vorgelegt werd . n

. ieirsrag ver >-.' gt

preußisches Abgeordnetenhaus.
Signiig vom l -1. Ma»

Ai 't de: Tagesoidn '.mg jt .' ln d-e
i , ' tt>' tt . r ttunn d n ' ü " hlr chtsvor '.aoe.

Eingegavo .en »ft en, "lnnag ttobinonn 'Natl .ll wonach b.-
> -i. T'll .hie, 1: e ne - c. h-ilfOTtfoMon

Ferner liegen Antra"'' der ".ioi '-E-.berolen , Antrag Lncas,
' der Foiiichritt '.ifiien Voiksvarlln , Antrag Aroniohn » auf E 'N-

..-intpi 'ch-end der Negiernngsnor
Dichertmg- anlrö.ge tAnträge

»-.:hrung des gleichen Wog ' i -'ckn-
laae vor . 7'as ASntr ' iw Hai lei
Pari “ ' N' N'd-n eii -.gebrack' t.

- .n-gc" lt ' i'id ' i d:e .r!!g-N' .' «ve Ve ' vreckn' t' a statt.
Abg . Porlch 'Fevir l Bei d-'" »rnb-'ren Verhandlungen iibev

->o - W,,Utrecht b -den i" r : - - ennnütig a"t dev Bvd -'v des d reki.-i,
v - d a-'h">'"f - d'-ahir 'ckn-, '-i.niellt n'-d waren bemüht, das vluta
k'gF''- »' D: . „enwahlr-'-ch: " b' -. ige " Ani dieft"n ? iandpunlt

mir auch hoilto noch Wir mären bereit , ank dem Boden des
! gleichen Wahlrechte zu einer Verständigung zn gelangen , und wie



i Wrimb
kommen.

Wahlkampf

meie'en Nuäl III , ,lir .MI»l , ' HIHI nilllOUHIWIIH« l'iltlt lim Ilm"
öch,  ftliMchrn Wohl »e«1' t IN»l dei'. tuti «’•> Nliht verhindern rönneu , asz
i crbilulc Mein heilen ca - » miv ei»i| iclu*it. »nd da »»,», wallen nur
bi? Sicherungen <KW -' da . gleiche Wuhtrecht 'Wenn dav g>- "W
Wahl »echt ,e' l.i nl'geletiiil wird . dann Toi.inn oc tpotci ' JO»?
cidvcruitari '., die mir | iT>t ucrlai,tf »' ii kennen 0 tue .'lntlolung ?•*
.mus . s wählend de, K, eg trit man * e>' Unglück für unter Wuei
«and Im rinne meiner >" e den »wir nnfere ln
ztiinntting vaiiziehen

'Llpg „ »mi , Helm n ii d (Slonf i. Wir halten an nnfere » °'U>
niminung in der »wetten Leimig iefi lind find hereit , auf dl
uge des Mehrftttninenrechis zri e.ner Verständigung z»
?e,n Antrag Lohmonn können wir nicht »nftinunen

Adft Ludeivig  i '.' lail >: Wir »ve»d>n >»:, die Si .t».' ii>ngsa >'.
rage des Zentrums jlinnnen und ve»lange ... das» nach die 'Hed#ic
«*4 enanftelifchen Kirche ftewahn werden X-cm »liiirurt Xlnhiimii t
jmwn a »ich ti' ir ' eine Folge nede» Wir erwarten es nun
-kditnerskündlich. doß da -, Zenlri -m für da » ftleiche Wahlrecht flim
nen wird

Adft. ü itönfr ' Freikoni n Untere - keUnng „ t gegen »,ber
»Er zweiten Lesung i noeranden geblieben . lieber die Lichernng -.--
»ntrafte behalten mir »»ns untere Stellungnadme uor . bi-.. eine
>,n.ift»tNft aber den >; !t erfalftt fein wird )n »'ht die -richernnften

f'-nd entlcheidend . londern da » Wahlrecht ' etvfl . Der Antraft Loh
mann kann eine Brücke ,\ it  Verständignr ' g bilden zwilchen der !'»e
gierung »»nd uns Wenn die 'Hcflifrinifl bereit ist , auf dlefcr Grund
läge .»> verhandeln , fa sind meine Freunde gern bereit , in eine
„adere Prüfung de- Aittro .zs einzurreien . Wir wallen ,,ern etwa-
Paiitive -: tüianen . Löenn bei unnren Bei h.indlvngen nicht- Herair
kämmt , io lvill»!'. wir uns von i-.'der schuld frei.

Abg . Pach nicke lFortschr Bp »: Auch in unserer Haltur
dal sich fe.k der »weilen Lesling nicht- fteündlN . Wir lehnen vie
S 'cherungsoiuroge ab und treten ein in » da» von der Kraue ver
iprachene ftleiche Wahlrecht Wir fei»euen auch ein

Abft. Uahmann <'Jloti .) begründet feinen Antrag und führt
r 'ie ta - ifttiche BuktriiaN uer '.prach ieineswegs da » ftleiche

Wahlrecht Sie stellte eine Vorlure in Aussicht , die aiu der Grund
iaae Sec gleichen Wahlrecht » i.ufgrbau ! ijl . Me .n Antrag verfvtgt
a - Ai !, aen Konflikt auf dein Wege eines Koi .ipromines aus der
Welt ' zu «chatten . Wir »verden geichlanen für den Antrag ftinnnen
und de Kenn ! jianebeschiiib' e der zweiten LZvng zu»»r-, i ablehn -'n
t 'b-eweaiiNi».» , ..

Vizeprutident D> F iedbeig:  Der 'Nmisterprosideiu be
dauert hier nia, ' et .wesend iein zu kenne ... da er durch anderweit .ge
Dunstgelckiätte verhindert ,fi i| t die Frage eine . Veistondigiing
anigewarien worden . Die Negierung Hai schon bei de» ersten Mt
>.' »lg mehrfna ) z>>>" Ausdruck gebracht , daß sie einen » l! >»lgeg»n
?l" nnien aus der Grundlage de» gleichen Wahlrechts «ehr »vohl ge

i .gt fei. Sie aa » das Versprechen auch dadurch eingelost . daß sic
' .üj Bezug au , die Siche , ungsoittroge einer großen Partei dieies
»uuscs »uftim» end verhalten hm. Die anderen Konumssionsvo»
ich,„ge u.iüfien natürlich nach derielben Nicht, »ng hin geprüft »ver-
den , ob sie der Negierung tragbar erscheinen oder nicht. Es wäre
. ' gerecht »ind undankbar von mir . wenn ich nicht anerkennen
.-oüle . dah Abg . Lohinann und feine Freunde den ernsten Willen

nui .) einer Verständigung gezewt haben und '.war »n einer Weue,
d" ihnen ein Dpser auserlegt aus patriotischen , Untere,se . Wenn
-c" aber >n d-.e Brusung seines Antrags eintreie . tv schein, er nur
dar», den »we k nicht z»t erfüllen , den der Antragsteller will , lieber

,e Alt . rsstin,me liebe sich vielleicht reden , .üier haben ,mr em
.'Aoine .u . das talsüchlich mit der (Grundlage des allgemeinen gleichen
''üahlrcchk -' übereinstinunt , aber bei beit übrigen Punkten muh »ch
ui" . . , ernste Awe.sel hegen . Namentlich erschein , die Beding »»..«

zehnjährigen Austisugkeu ganz beionöers nnjechlbur Tr.  Loh-
nnitin ist davon ausgegangen , dah der (8edai »kenga ».g der Borlage
r »hm geh? das, sie das 'Wahlrech , binde an einen Ai, «enthalt in der
(ienu .»de »u'd „„ Einzeiftaal . Aber diele Bestirnt,u,n «. die »nah!
., .-iftnel ist. um die stark slnktulerenden Eleinente von der Wühl
si.' . nzuhalten , aut eine so lange Neihe von 2a !»ren nnszndehtien,
- !. de ralliichlich dazu iühren . das, gerade die Arbeiter ganz b .' -
iur.öa :• benachtelligt werden . «Delir richtig ! links ., Du den gronen

ndustilest dien, würde es zwar zahlreichen Arbeitern möglich fein,
a' e Ersotdernilse des Antrages zu ersüllen . Wenn Die aber nach
l-7 a lnd 'chrieUen Westen gehen , jo werden Die sich lelbn sagen , das,
. .Ae Aussn'lting nicht aufrecht zu erhalten »st. Es ilt tatsächlich
.uch: möglich, das, die Arbeiter zehn Jahre ihren Wdhnsit ; in einer
'üemelnlV haben . Namentlich die wechselnden Berhüttn :«se beim
Bergbau lassen es nicht dazu kommen , das, die Arvener selbst b.nm
t>. ,ten Willen sich so vollständig in einer (Gemeinde emdllrgern . wie
iu dem Antrag gemeint ist. Auch die beiden Punkte über die
Dtaaisbeannen lind iüemeindebeaniten sind nicht annehmbar . Be-
Uiftlich des legten Punktes ist schon on erklärt , das, die Delbständig-
keu nncn fraglichen Charakter hat und msolgedellen nicht die
tüi nndlage des Wahlrechts bilden kann . Do sehr ick, auch anerkenne
bis , her Antrag Lohmann von deni Streben nach einer 'Berstän
diguna misgegangen ist . <o muh ich leider sagen , das; er mit der
Bor läge nicht vereinbar ist. Der Abg . Lüdicke hat betont , das, . r

r eine : Verständigung geneigt sei. das, aber die Berständigung nach
eiaer ganz anderen Nichtnng erfolgen müf,tc : erst wenn jeine
Wünsche, die er nicht andc .ilere. erfüllt werden , konnte er sich aus
Dicher»Ingen einlassen . . Das ist ein ganz merkwürdiger Standpniikt.
'Sehr ii .htig !) Entweder hält inan Sicherungen für notwendig
i' nd üe werden nicht nur in kaiholischen. sondern auch in evange-
'ischen Kreisen iiir notwendig gehalten , dann stimmt mem dafür.
;'bcr INan tagt , »me der Abg . Lüdicke. die Sicherungen seien bicht
o wichtig w:e die ^ »»sammensegung dieses .Äaufes . Dann muh

aber »,err Lüdicke datür sorgen , daß ein 'Wählrecht zustande kommt.
?as die Besiirchttingen nach der Nichtnng ausschlicht . «Nute : Das
ntt er auch!» Denken Sie denn , das, das Plnralwahlrech , nur eine
2c,Hon überleben toirb v Dann haben eie eine solche Zusammen-
seftung des »>aukes . das, Sie dann sicher sein können , daß das gleiche
'Wahlrecht komn,t . »venn die Negierung eine neue Vorlage macht.
Es iß ja schon der Gesichtspunkt hervorgehoben worden , daß d»e
Sicherungen auch dann notwendig erscheinen , wenn selbst ein
Pliiialwahlrecht eingesührt werden soll. Ich möchte nur noch sagen

iß heute der . Tag , zno jedi' r mit seinen . Gewisse-, zu Nate gehen

m ..s. iwcbi . ».ht .g ' i. " s'ch " ..hi " >h' r .. " g. .."
me , Nichtnng seinem (Hcuijic , etwa , ab zu, ingen . wenn e, o,e

Folgen bedenkt , die die Ablehnung de» Negierungdvoilage haben
würde E » ist ein Ir »t»»n. wenn inan d»ntl . daß mit der Ibleh

iing der Negierungvorilage k»e Sache zu Ende sei La .> i.av . ii
vir in » Augenblick zu erklären ^

Nack» einigen Ausführungen der Abgg Bcaun t evz ». Mehrttig
Unabl » Soz .» und Kortantu lPoie » lck»iief,l die allgenietne Be

spreehung.
Es tvlgt die Ein .zelheratnna über da -. Beiiassiingsgesez,.
Die Anträge des Zentrums beneisind d.» Sichert »ig de , Nechte

der Kire.ie werden avgelehut . . . . . . .
'.Kach Artikel l beruft de» König de»i Landtag und twließt seine

igi ngen . E » ka,»n das Abgeordnetenhaus anstot -.' n
Der Artikel wird angenununen
Die Weiierbelaliiiig des Beisaiiliugsgeseges wird zurück

gestellt.
Der Üselegentwiiis betreffend die Ziilaiumeiiietzung des >»erren

Hanfes ivird ohne Erörteriing en bloe angenomn »en.
Weiterberatung : Dienstag.

Tagrs -Tkundfchau.
Hort , denkt

N»lch. l- ,,s «k>«H? Wie d.i» Berliner To «ed>att .
Neichsiag schon am heutigen Dienstag abend firt> zu ^ nagen

und in die Psingstfeslen zu gehen . Am Dienstag nachmittag soll
nur noch eine ganz kurze Sizznn « stattslnden .

Berlin . Die Blätter inelden den Too des >,uHeren langjährigei,
fortschrittlichen Neichstags und Landtagsabgeordnelen Albert .»»anel

" " vel der « elchdkaa»ersckkzwahl ln Zwickau dürfte die Wahl
Meiers tSoz .» ohne Stichwahl gesichert jein . da Nl»r noch einige
kleinere Orte kehlen. Der Wahlkreis »vor bis jeht in , Befis, de, lln

abhängigen m ^ guptausschuß . Der "wuptansschus , des Neichsla -,
begann am Montc .g vurmitlag inil der Beratung der Besll,lte »iei
Der Berichterstatter Abg . Müller Fulda erwähnte m leinen . Die Be
»atnngen einleitenden Ausführungen , daß ein Antrag in Borberel
tm .g fei. der eine Besteueriing der höheren Einkommen und lnsb.
«ot.dere der Kriegsgewinne zuin Elegenflai '.d habe Der ..B Z . a
M ." zukolge. g»!,t dieser Antrag dahin , da, , iur das Nechnnngsiahr
1«,1«s ein Wehrbeitrag nenerdings erhoben werden «oll Larntch
fallen die Einkommen von 20, :W>Mark iabiiirt » an einer prngreiiiv
geste»aerte » Neicheabgabe nnterworfei : werden , die eine betracht
liche Btrschärsling erfahren füll , wenn ein Mehre,nkonnnen . ve,
g' ichen mit den» im legten Friedensjahr erzielten Einkoinmen vor
liegt Dazu fall eine Vermögensabgabe bmziikvmnien auf Bcr
mögen von mehr als 20 WH» Mark , die mit l pro Mille be«i„ m und
bei den größten Vermögen von .'t prv Mille anjetzt Mit d,efen,
neuen Wehrbeitrag wird zum ersten Male Bretche gelegt m dc
bisherigen Stenergrundfatz . daß die Beftene, ung des Einkt .nmens
ausschließlich eine Sache der Einzelstaaten sei Die Fmanzimnifler
d. r Einzelstarten nahmen fast vol'. zählich an der Austchuszsttzung oe
Nelchstages teil , um ihre Steuerhohett wenigstens nicht kampflv-
preiszngebcn . ._ •

Ir.ij-I. „ ir Miltt .,1l>. hmt '. u liithrtn - .»ei" rl,m »i.,g» ll ' tt. I
weitgehend , auch das Stellvertretende Eseneialkoinmando \h '»i ni-
kvrpv hat kürzlich in , Kv,ps Verordnungsblatt die Truppe »,e»4
die Mutle hingewiesen Cn Wiesbaden hat sich außerden , ein \i\H
an . nhtisz gevilöe :. der die >,iele der Kurse unterstützt , t.nd d. „
»,e»ren Direktor Eiigen lllanz . Dr A ttöser . Direktor de»
Ober Nealschule . Dr A Müll . r. Sladtlchulrot . Oberftlcutn .iu:
Olszewski . Vorstand der Versorgungsavteiluitg des Kgl B».
tomniandos Wiesbaden . Ezzellenz von Schmettau . Acneralleui
und lkainisonalrefter . angehoren Der llnterrlckn . der für Ber
d,te in den Nachmiltagsstunden . für die Zivilbevölkerung
»rsolgt . wird kostenlos erteilt , da er als loziale Mitarbeit d.-i
denuichen Jugend gedacht ist Zur Zeit schweben noch B . iliu
lungen mit den , Magistrat Biebrich zmecks Ueberlaslung eine
eigneten Unterrichteraunies Näheres betr die Erössnung
seinerzeit öffentlich bekannt gegeben . Es «oll nur bereits , :
diele Volks »,nterrichtskuise hingewieseu werden , die den Zwe .t
folgen , politisch und religiös uollkommen neutral , d.»-. allge
Witfei , und die Bildungsstuse des einzelnen zu erhöhen , um
Weiterkominen de» Teilnehmer beizutragen . Zugelassen sii-d
ner und Frauen „ der l ^ Jahren . — Auskunft zsärristlnh . Nack,'»

^jfügen » erteilt der Vorsihende . Kandidat d^r Medizin Ernlr \ K
Wiesbaden . 'Korkstraße 17.

Mitteilung d e s N h e i u q a u e r W e , u b a
eins.  Au die Herren Weingutsbefiszer und Winzer ! I De-
»vurnimoltenflug hat begonnen . Die -seuwurmbekämpsa :.',
Nikotin und Schmierseife isi dieses Jahr nicht möglich, we-.'.
Nikotin noch kehlt Es hat ,'ick, auch in , vorigen Jahre wieder.
wiZe ». daß die Sanerwurnibekämpsung Die » auptjackre t«t
Nikotinbelchassung ift in diesem Jab re sehr schwierig , weil di.-
gierung das Nikotin beschlagnahmt und den Vertrieb der I .->
handelsgesellschasi in Mannheim übertragen Hot. Aus Verai " v
des Vereins ist der wir Landwinschastsmlnlster mit der Elese!̂
In Verhandlungen getreten , und hoffen wir . das Nikotin »r.r
Sauerwiirnibekamnsnttg rechtzeitig beschaffen zu können . Der z-
ist „och unbestimmt , jed-einchls wird er aber hoher sein als
vorigen Jahre 2. Die zur Wurmvekanipsimg bestellte B' ::
jchinierjeife ift bereits geliese ' l worden Die Empfänger tun
dieselbe kühl ausziibewahren ll Es lei nochmals empsohlen,
Nebfprilze ' i und Schwefelapparate — falls notwendig fofor;
jtand jenen zu lassen . 4. Da es «ehr zweifelhaft ist. ob es im u. i,
Jahre für die Peronosporobekämpsung Knpservitnol gebe .. .
ist es ratsam , in diesem Jahre mit der gelieferten Menge u. .-
sparsaii » umzngehen u»:d mir l —l ' . -prozentige Kupservliue .'
brüh ?» zu verwenden , also keine 2 und höherprozentlgen
»achgeinäßer Besprigling der Neben sind schwache Brühen
lvirkigm wie starke

TMHbtidi. d.-ii 14. Mai 1»1H

Vas (f i ( r r rt # Kreuz »rl | i«lt:
yanbfturnimann Ferdinand Üliilh-

- (Befreiter Jvbann cteifler  wurde zum llitterofliiier de-

- Wir verwei ' en auf die Bekanntmachunti der (Liienbadu.
direktio » i« heutiger 'Kummer delr . Pilnaitverlelir

' Vas Käin vil ' ieldarler 'itlicnti .ll .if trifft fattrplatmiä * « um
m llhr ein , 6er leute Wiesbadener Slrahenbadn,ug lahrl >114» ab.
Bei BeripälnnBrn des Tchifies , die bäulia und uiwernielb . ini sind,
bauen die Wiesbadener Z .fiiiispaifa «l.-re keinen kiaietiluf , medr . da
die Llrafieubabu püntliich cbfiihr . Dies führte , u untialtvarea
Zuftandeu . die uttbe-din !,! t ' ir « bstellunB dranqten . -Kimmebr ift.
wie IMS die Aaentur der bieiiqeu « oln ltiilrlScrfer <!l .-iellfchaft
Mi,teilt , fe-ite-ns drr « eltiebsverwaltuna der Wiesbadener
Sira ^endadiien ct>!trordnet worden , daß auf alle tfmle
ein Ule lerer Ltraßende -Hnztiti bis Ipeiteitens lii -M» Ubr jur
Beriüjtui a (teilt , io daß ruinmetir der Änießluß an da » teilte schilt
(■elidiert ift. sofern es bis 1 Stunde « erbätet,19 haben lollte.

' Durch eine neue Verordnung des Bundesiats wird der
-tteichskauzler ermächtigt . , tmt Erlaß fiir rin,u,lebende Aebnpienmg.
f,iiefe aus -Jiitfel weitere Zehnpiennigfltitfe aus Zink bis , ur .Hobe
von tu MiUtonen Murk berftelleu , u lofeii.

‘ II bein  iIdi 1" W erfe norm . 11. ti. E 'Ulbert,  klmone.
bürg bei Biebrich a . « d- In der « ei-erutaerfommlung am II . d».
Mts . wurde der von der Ve-rwaitung oorgetegte Ablchluß für 1»17
genebtnigt und dem Borftand lowie dem Aulfichtvrat emfltmmtg
Ebtlufturg erteilt Dem Antrag , eine fefort zobtbare Dividende
non "-I Pro -., jii nertei '.en . wurde » Igeftimmt und das ausfcheideade
Milglied , iieir Kommerzienrat Paul Seifert . Wiesbaden , wieder
in den Aufsichtsrat gewablt . „ .

Polizeiliche -K 0 eh r i ch I e n Wegen Berdachl des
Sdiieichhandeis kam eine Frnu und wegen .' lebierei ein Agent zur
Anzeige- — Gegen mehrere Jugendliche , die nadi i> Uhr abends
nui der Straße betroffen wurden , find Anzeigen vorgelegt worden.
. - Wegen llnterlotfeiis der Adbiendung der neuster bei emgetre.
lener Duiifelhei , ist i Anzeige , wegen Abfiitterns von grünem Korn
ohne Eriuudnis find 2 Anzeigen e-tngegangen.

'Die  ft u d e n I i f ch e n B 0 i f 0 11tt t c r r i di t 0 f 11r | e,  Sie
nor den . Kriege bereits in Biebrich stattfanden , fobe-n im Sommer
wieder eingerichtet werde, -. Diesmal find sie als . fweigftello d.-r
..Siudentiichen Bolksunterrichtskurie für Wiesbaden und Umgegend
(,-jentraie Wiesbndeiil nnzuiehen In Wiesbaden wurde der erste
Kriegskurs unter starker « etetiigung adgehaiten . da unter An-
pnitung an die •fleitoerliältttifie B Abteilungen elngertchlel morden
find . Abletlung 1 für die Zivilbevölkerung . Ableiiung I! für
M ^Mefchqdjglik , .Mlrilmill . ^ - , .!M ^ IiU4« üf>de.lL. „ Ler Mngtstrgl

orn :nonian , weiei,e> ,v - . . . .
ttienerglanzeigrr erreg, , als Cchaulptel Iur die Bühne drmii .iu,
Das Stück gelangt unter Mitwirkung erster frankfurter du !,,
künstier nunmehr zur Aufführung . Der BtUeltoerlauf ist t r
eröffnet und die Nachfrage fehr lebhaft . Deshalb empftehh,
bet,eiten einen Piaß zu ßchern.

- Bor 51) 3 n b i e n ! Am 8. Mai 1868 wurden die her
lieb nalfaulfchen Wintergärten in B i e b r >ch a . 1» h . die- 1841
richte! und jährlich der herzoglichen Schatulle etue Ausgode
etwa 14 (KU (Bulben verurfachlen und in den fruhlingsmo,,,
ie. -n Jahres Taufende van fremden oan nah tmd fern ,
Biedrtd » lockten, aufgelöst und ihr Jnhail an die otadl orrant
n R für 60 000 Taler verkauft , wo er den >,auptbestandte,i
daralifhin angelegten Palnienaartens mtsmachle . Dem domo:,
(Belache der naffauifchen Beoalkerung . die fehenswerle Aoio,,«
Biebrich zu erhallen , konnte von der nnffauifchen „ ofhnstiniz -
«ulfgrochen werden . IW . Tgbl .)

Königüches Tb - aier.
Wiesbaden.  13 . Mal . ..Der Schwur der T , e„

Uuftlptel in 3 Akten oon Oskar Blumenthal.
Nach einer getlfpanne von ckehreren Jahren hnlle man

Lustfplel Blumenthal « wieder aus der Berfenkuna hervorged
Es ist merkwürdig , wie fich die Werke diese» bühnen,ewmi
Dichters — er war um die Jahrhunderkweude der meiflgefpi
Autor an fämtlichrn deutschen Iheaiern — auf dem Spfelplan
hasten . Auch das hormlofe Neimlustlpfe -I aus der Zeit Rembt .il
hat die bekannten Biumenthatfchen Vorzüge und fehler , eitti
eilten Seite die «eichickte Bühnentechnik , die fiüfsigen Ven,-
ihren ab und zu ausflackernden lustigen Einfällen , auf der au»
hingegen die oerwifchte Eharafierifterun « und die aus K°
einiger guter Wtße oftmals im Schneckenletupo forlfchrei,'
Handlung . Di« Stimmung jedoch ist bet Oskar Blumentho ! i
behaglich , und bas Publikum — allerdings diesmal nicht so 1
reich erschienen wi,- bei den sonstigen « olksvorstellungen — Idiii"
Insttg darin mit . ^ . . . .

In der » olle der Elaudtne gastierte grauiem « e 11 h 0,
Deutschen Theater in Warschau aus Anslelluug . Die junge Stu
Irrin bring ! eine oute Bühnenerfcheinung mit . Recht llrbensiou
und durchweg oerftändltch fprach sie die glatten Verse Blmtieiiiii
Besonders gelang ihr der neckische, ein wenig kühle Ton der Hu
jungen Frau , die ihren leichlentflammlen (Ballen fchnell wieder
den rechten Weg zurückdrtngl . Im legten Akt hätte aber ein tue
mehr Temperament nufbliBen können . Bon der feurigen (Bim
Polinnen fcheitü die Künstlerin aus Polen » Huuptftadl ttidit*« zu haben. Ein adfchlteßendes Urteil über Ihr li„I jedoch nach einer Vlumenlhal ' fchen Cuftfpielrolic
fallen Atelletcht bekommen wir die junge Dame noch w
anderen Aufgabe zu fehen . wo sie mehr zeigen kann . Die ndr
Darstellung nahm unier sterrn L e g a I s Spiellestnng ,
flotten « erlauf . Herr Schwab gab den iustfgen Maler
Schüler Nembranbls — auch ln der Liebe — « eit oan Emde,,
berlelben Frische wie vor einem Jahrzehnt , ' leer üebrmo
fpleite den bekannten Uuftfpiclonfct mit breitem Kontur und h
daher die Lacher auf feiner Seite . Frau Doppetbaner  I
eine recht oerfiihrerifche (Bräfin . Herr A n d r i n n o ein weltfren.
(Belehrter Dr . Wundt . sterr N 0 d 1u s brachte die Enlstehiiii,-
fäüchle des bekannten Bildes „Rembrandl und feine (BeiM
tzafhia ", das fchlfeßiich zu>u. friedensstii,er in der jungen Sin- m

mär

Edith Bürkners Liebe.
Roma » oon fr . Lehne.

lln . fortießung . j t-Kachdruck verboten .>^
Die sterren unterhielten fielt lehr lebbnlt über Politik , über die

Ijgenieiue Weltlage Timnkmar amnsterte iieii toillldi über die
ilitfichten des Onkels und helfen freundes . Wenn fern Pater ein
mal ein.- Pemeikuug dazwifcheuwarf . die das (üeaenieii der Aeuße-
rilligen d.-' beiden anderen bedeutete , iah ihn » err 4)üdebra,id>
joruüich mitleibiii 011, ehe er ihm widersprach Was hatte io ein
Piichenvurnt für eine -Ahnung 00m wlrNIeHen Leben - wie tonnte
der überhaupt mitredeii!

Böotier ! dachte der Jüngling , der den Pater ob inner Bildung,
(eine » Wiifens . (einer (Bille horii verehrte und ihm manche An-
regintg verdankte . ^

Die Mutter »vor ja eine seel.' nsgnte ,zran . aber ahne grasze»
,,e!st!>h- Ausbildung , nußerdcm durch ihre düriiige Luge immer
emm -, gedrückt und den Berwondten bcionders negetiiiber tost wie
um Entfchuid 'gung bittend , duß sie iiderhaup , da war . denn bei
.stildedrandts wurde alles nach dem (Beide beurie -.il

Thaukmor ärgerte fielt imterlirit darüber , er hielt immer iebr
eiiif ..Rückgrat " und ließ lieh midi in der Schule nicht Iinterfriegen.
Madue iein Nachbar audi der Lohn eines lehr hachstehenden und
iehtiier reichen Mannes lein , ber iogar einen Onke! im Ministerien
heilte und um den ja manche in der KInfie herumlcharmenzeilrn —
' !»>» mnr das gltick»!

Nack, Tische lprack» man der wirklich guten Ptirsichbowle zu.
„nd die Stiinmnng »mirde sehr lebhast.

hi,"
.üildelnandt reichte seinen» Nrssen die gestillte Zivarren-

Willst»' nick» auch mal eine versuchen ^ Die S »' rte haste nach
mit Leibbinde hier - - nimm mir , ich gebe sie,' iih gekriegt , svtche

Dir gern , nötigte er.
"... : Zchfidener . aber sester Weise lehnte Thankinar oh
x , t!lt.|)o üb - i l.' ini ' t nicht und »EU iniil ) ft.» nicht erst an de»,

Genriß gewöhnen , dann merft inan die (kntbehr »»ng gar nicht,
meinte er . . , .

.<)ab 'n recht, junger .»')err . Hab n recht, der re,ne Pmlosoph,
lachte S)nr  Arburg in seiner lauten , lärmenden Weise . Sie sind
ja der — na . wie hieß doch der Zlerl in seiner Tonne -' — na , o ir
schließlich ganz schn»ippe — sagen Sie mal . was wollen S,e eiqent-
lick, iverden .-' Sic machen doch »vohl Ostern Ihr Eromen '

y>m .» ildebrandt horchte bei dieser Frage aus . und lonernd
funkelten seine Augen hinter den Brillengläsern . Was der Neffe
wohl antworten »vürde .-'

Dieser zögerte gar nicht mit der Antwort.
Ich n,ächte etwas recht Schönes werden — Arzt.
Ei , ei. junger Freund , so kühn ? Das kostet doch r»e ganze

Stange lßald?
Das »veiß ich. und troßdem hoffe ich es z», ernwgltchen.
Und wie das . »nein lieber Thank,nar ? «ragte der Onkel sanft.
Kurz sagte der Jüngling nun dasselbe , was er bereits z»,

Martha gesagt . Er hatte keine Veranlassung , mit seinem Vorsaß
hinter dem Berge .zu halten , traßdem seine Mutter ihn zu .ttanse
gebeten , lieber zu schweigen , damit der Onkel nicht zanke.

Kapfschüttclnd hörte ihm Herr Hlldebrandt .; u.
Da sieht man de», jugendlichen Unverstand und Leichtsi»,». der

nicht rechnet , außer mit seinen sagenannten Idealen , sagte er . Und
sich dann an Herrn Viirkner wendend , fragte er : Und »vie stellst Du
Dich zu der Sache . Schwager ? Du hast dach da arich ein Wörtchen
»nitznreden!

Ich habe meinem Sahn gesagt , daß meine M,itel ihm ein
Studium , welche^ es auch sei. nimmermehr ernwglichcn können.
Er weiß also , daß er von mir ans nichts zu rechnen har . crmiderie
Herr Bürkr,er ruhig . Ich habe Thankinar alles vorgeftellt . will ihn
aber zu keinen»Berufe zwingen , für den er nicht Neigung verspürt.
Kann er in dem. was er sich vorgenonnncn hat . nicht durchkommen,
sa sind seine Kenntnisse dock, nicht verloren »md ennaglichen ihm
jeden anderkn Ber »»s. .

Du »nächst es Dir sehr begnen ». Scknvage ». da -', mnsz ul» sagen,
bemerkte da Herr Hildebrandt . und sein Tan war foi-mlld , getränkt
von Hohn Doch Du »n .iszt es ja »vissen! Meiner Ansicht nach wäre

es aber das richtigste, Dein Herr Sohn lernte irgend »v .»s 'W
tifches , »vo er auch schnell 'was verdient ! Das ist vernünftiger,
sich auf solche unsicheren Experimente einzulassen , wie ihr sie v
habt . Geld zu verdienen , sowie verstehen , es zusannnenz »>Im.
und z»> vermehre »», das ist die Hauptsache . Was nützt einem >
Gelehrlaknkeit . »venn man »lischt .zu beißen hat ? Nich die Boi
nüttt einen » das ! Gar nißiit ist der Krernpel »vert , wenn -
fehlt —

Dabei »nachte er die Gebärde des Geldzahlens , und zum
inend nickte ihm Freund Arbtirg zu. der augenscheinlich
Meinung hatte.

Thankmar sah. wie weh seinem Vater die rohen Worte
nach daz »i in Gegenwart der Frernden gesprochen , und ehe die.
Zeit fand , etwas zli er »nide »n. brachte er dos Gespräch an»
anderes Thema.

Was sollte es sich hier ereifern und sagen , daß es nach m"
Ideale im menschlichen Leben gibt , als Geid verdienen ! Am >
ften hätte er ja geontwartet und ihnen seine Verachtung ge»i"'z
- - aber Klugheit hieß ihn hier um der Eltern willen schweigen

Dtirch eine geschickteWenduim .zog er Lncian ins Gesprom.
sich bis dahin ausschließlich den Damen gervidmet hatte.

Der junge Künstler mar sehr vergnügt und brachte mit lei
drolligen Einfällen olles zun » Lachen : er »vor ganz in feinem o
ment , und die reichlich genossene Psirsichbarvle tat ein übrige -

Ich bin heute so frohgelaunt , rief er ans , daß ich die >zi"
Welt mnannen könnte!

Na . dann niachen Sie dach bei mir den Anfang . Wrr Map
meister . lachte Ardnrg mit seinem breiten , dröhnenden Le.ö'
Nich ? Oder vielleicht bei meiner Alten ? Das »vollen Sie vom m
Die jungen Madels »vären Ihnen wohl lieber ? Verdenken fn»”
13 Ihnen nich — ich »nachte cs ebenso ! Na . Prost , Herr MH'
»neister . wallen uns wieder vertragen!

Und er hielt Waldow das gefüllte Glas entgegen.
Hat denn Ihre gute Laune einen besonderen Grn »,d'

Martha , mit kokettem Lächeln zn Walda »n emporschoirend.
Hat sie — jawohl!

tFvrisegnng folgt .)



fi11111,11t,iici i >>,, , v,rillt,IHM ,i| i InnHiarr rtiiilniiicil'ci '.'Mi
mit jfräulrin Dte i m f r » «I« niedliches Bä«che» rmidelen dus
bester« Spiel ob. —

■IwMkM . Der äpielUiler des Humflluiicn Theaters in Wies-
imtfii , Emst Uegal, mürbe mich itttlaiil Icmer hiesigen Berpstich
Hingen vom lpeneeolinientonle » viralen von Hüllen lür das « er
Unrr königliche Schauspielhaus als Splelleiier und Dramaturg
„erpilichlel >>err Legal wirb aber nrindelien » nach iiir eine - I'iel
,ei , aus leinen , l,lelig«n Posten bleiben

— Honiglid ) ,’ SchuuspieIe  In der iienligen '/In!
nchrüng der Oper „Der Troubadour " gastiert Fräulein Estiadett,
öchaumburg au, « erlin als Aruzeua aus Anslellnng lAbonnemem
P. Unfang 7 Uhr» An, Mittwoch . den >5». ds Mls . verabichietel
iich Herr Kammersänger Paul Knüpser als Osmm in Mo,ans „En,
tiibmng aus der Serail ", das « londcheu sing! de, dieler Gelegen
bei, rinn ersten Mal , grau Müller .« eiche! (« bonnem- ni « I An
lang 7 Ul>r>. Al» Donnerstag . den 1» ds Ml « , gehl b Albert'
Mnsikbrama ..Tielland " in, Abonnemenl E in Treue Die Manila
lingi Fräulein « eyersbach, diu Pedro Herr von Schenck und oeu
Norrurio Herr Leo-Schützenbors .rmu ersten Mai ». Die Pariie
der Rosalia stngi lür da« beurlanblo ifrl . „ aas Frau Schröder
Kaminskn, «Anfang 7 Uhr, . Am Samsiag . de» l«. ds. Ml »., «in
de, ein igastspici bon Fr«. „ auneiore ,P «gler stall . Die beliebie
uharflttcri »in \erin wird auch bitmial in Johann Strauft Operette

Die Fledermaus " den Siraust 'sche» Walzer „« ölen aus dem
den" und den „Radetzky Marsch" lanzeii iAuIaehobenes Abanue
men», Anlang 7 Uhr., Am erste» Plingstleierlaa linde , eine Aul
'ubruna der Weber 'schc» F -enoper ..Oberon " in der hiesige:, liest
ivieteinrichtuna ftattr während um zweiten Pfingflfeierlag Leo
iinU « Obere » » „Die Rose von Tlambiil " .rnr Wiel .rholung gelangl
•In beiden Feiertagen ist da» Abonnemenl aulaedvben Der Bor
äerlaul dal bereiis begonnen.

- In der Wohnung des Regierungspräsidenten Dr. v. Meister
aeriel im Kinbrrlpteljimmer ein Lichlbilberapparai »I « raud . Die
Feuerwehr belelligle in einstündiger Arbeil iede uieilere vleladr.
doch braunle bas « immer aus.

Kl» dem Bheingau . Mil dem Weller ging es m der lernen
lei, io qut , Hast der Rebstock «ine vorzügliche Eiitwickttma nehmen

ionnle . Wenn nun keine Froste medr »imreleu . daun dar! man
aul eine burchaehende gule Entwicklung wohl rechnen. Der im-
l.ärtbig« Keschästsgang weist kaum Leben auf , schon deshalb , weil
lein« beianderen Vorräte mehr vorhanden «md. und was noch lieg !,
rechl leuer ist. Dl - grast»» Weinberstelgernngen liehen bevor , und
nach dem Beiuch der « vrproben kam, man aul »inen hervorrageu
den « erlaul stch- r rechnen. Die bi» iestl abgehalleuen « ersteige,
ruilgen lind gut oerlaulen.

FMNllarl . (kin Ingenieur schreibt der Ul Pr .: « och immer
„eh- n Notizen durch die « eilungen . hie von einer ..lliploston " lgre.
chen, objchon der Fachmann aul den ersten « li<f steht, bast es sich
liier nicht um eine Erplosibn , londern um den „Einsturz eines
«aumeries Handel, Die Urlachen dieles Ikinstur,es . die nur aul
einen Material oder Anordnungsiehler in der Boukonslruktton
oder aul eine Ueberlallung der lragenden Teile zurnckzu,uhren «mb.
lannen mll Sicherheit «-slgesteU, werden . Es ist all» aussallenb.
saß die zuständige Behörde die wahren Ursachen nicht bekannt fltbt,
imb man darf wohl annehmen » dah eine fachmännische Ztrtitk der
ganzen Anlage »ich, erwünichl ist. weil die Anordnung der Um-
iormersia,io » einer lolcher Mritif nichl slaudha» . Seibftvrrstand-
Uchlind Unsälle . die >u ernsten « elrlebsstbrungen «uhren . de, keiner
Malchinenanlage mll aller Sicherheit zu oenneiden . Wenn aber
I on einer Umlonnerftalion der Slrastenbahnbelneb einer (« roh.
stad, abhiing «. lo must diele Einrlchiung zweilach oorhauden «ein.
damii bei einer Störung der ersten Station durch emlache llmschai-
»mg lolori di» zweite Station au« da» « »„ arbeilen kann. Man
wird nu » einwenden . es leien Relervemalchinen vorhanden : gewist.
ober - die beiden Aggregale stehen in ein und bemseiben, noch dazu
»iileiirdilchen Malchinenraum ! Bei einer wirklichen « >!x>° l>on< die
auch in einer Umlormerstalion durchaus denibar ist. wäre Frviik-
iurl unlcr den gegenwiirligen « erhall, » llen im günstig « en Falle
aul Monale hinaus ohne Sirastenbahn ! ,zür die Bukunsl ist also
unbedingl zu sordern. dast man zwei räumlich vollständig ° ° neinan-
der gelrenme » msormerslaiionen errichlel . Es ist eine dankbare
Aulgabe «ür die Cladlberordneienverlammlung - in der di» lech-
„ilchen Berns - leider nichl «ehr stark verlrele » stnd - d,el« F °r-

derung Sä >uh « eparaluranl,a «,. kwlzgraben 3. ist
derart mil Arbeiten überhäuft , dah '«.' Ür' » Monate vergehen,
ehe ein Auftraggeber feine « chuhe zuruckerhält. tf *”**11
Schutzmann ist es nun passiert. hast er die««» Tage d>e S <*>uhc seines
in, raschen Wachslun , begrillenen Buben nach ,ast lO-wochent-
lichem Warten von der örtlichen Befohlanftalt zurlickbekatn. Die
Schöbe waren wohl sehr hübsch gearbeitet , aber für den Jungen
Eia wertlos geworden , weil er inzwischen ans thnen herausge

ivachlen war iegle dem a-werdsm «higei>
Mrast-Schleichhöndler Dru,chke von hier das Handwerk, .her Man «,
dal «ei , Monaien regelmiistig Lebensmittel im - » '- '» dandei . w g-

der « bön nach Franklurl gebracht, wo man ihm lur das Plund
«uller iSÄ !°r'° d° « Psund Fleisch bi- st Mark und für »in Ei b.°
■,r> Pfennig » bezahl,e In der Wohnung Drulchkes «and man noch
erheblich» Lebensmiiielvorrate . -

Mai « «. Am Sonnlag abend wurde das 5,ahr,ge Tochterchen
de» Schreiners I . strichlel von Main .z Koltheim von der Eleklr,scheu
gberlahren Das stind kam mit dem Stopfe unter das sog. —Mutz
br- l, und wurde ein Stück milgeschleist. Durch Passan .cn wurde
der Wagen gehoben und das Kind hervorgeholl . doch war der Tod

bereits mienbahnbeaml « wurde» verhaltet , weil sie
dringend verdächtig sind, an den Waggonberaudunge » aus der
Station Biebrich -Vst beteliigt Z» sein _ _ _

«inst st,„ u , di', .'lu .'l'chl" ! „uskinaud ' , gegnngc ".
Iebeusalls aber wird aul der birundlage eines iellen milititrpolui•
«chenBündnisses rin lolcher eher möglich sti » .

Der Borwärls " ichreibi. Bonde , « ozialdemolratie kam, ge
lugt iverden. dast sie «in jeden Bund . andere » « osten , ZUhabe»
ist. b»r „ich, Dritte uom Auichiust als gieichberechttgieu Teilnehmer

>ausschliestl Das Blatt hasst ,mb ermariei . bast die » ouieren , im
'sauptguanier uich, zu uareistge» « ebmgungeu fuhrt, bte i» auch
lat, «, möglich seien, du wirlschastiiche und mililärische Äonoenttonen
nicht ohne « ,'stimm, >>'g her Parlamente nhgeichtaiien iveehen
konnten.

Zur wahlrcchisvorlage.
Unter der lleberfchrift ..Scherbe» " ithreibl die ..Barsen,eil »ng"

Das Abgeordnetenhans Hai gestern den Beweis daivr gebracht, wie
! wenig hie gegenwärtige « »iannnensetzung bieses Parlamenls gr -
\ eigne! ist, ei» « eiormwerk wie die Wadirechisvoriage ztiftanbe,„

..Bert , lngebiatl " liest ,»»» : Di» Enlicheibung über be»
h 3 der Wahirechlsooriag «. bie (ür he„>» ansleht . wirb ein» namenr
jiäu sein unb man bars mit einiger Sprrnnnng rhr «»tgegeniehen.
well unlerdelseil auch bie nalwnalliberale » Anhnngee bes Abgi
ordneten Lohma »» .rbgeschwenlt «»d Es ,s, sehr wahrschemstch.
dast heute sämtliche Anträge „brr bv» künftige Wahlrecht abgeteh » ,
werben, eben o bie « egiernngsvoriage wie bie Pturatsorbernng des
Ausschusses, wie der Antrag Lohmamr mit leine,» Dreiftimmen

wahlrecĥ r •jiorbbeiitirtien Allgemeinen Leitung " mird gejagl . Das
Adgeordnetenhaus wird „ach drei Woche» nochmal» „der die Bor
tage ab, „stimmen baben Inzwischen wirb sie an das „ errenhnris
aehen unb hier beralen werden Ob bann ausgrrmb ber Beschlüile
bes Herrrnhnnies auch das Abgeordnelenkans sich dach nach zu
einer anderen Einsicht emlchiiesten wird , rs, eine Frage , die heule
mil irgend weicher BellimnUheii nicht erarlert werben kann.

Dl« Lage im wesfen.
Berlin  13 Mai . lieber nnlere Ossensiue im 'Westen ipeach

am Mamag der Major im « rosten "leiieraistabe und Letter der
Oberzeniurstelle im Ziriegsureiieami »ou Olberg . Major von Oiberg
gab an Hand der Barle eine Darstellung de» Enlstebens unb bes
Beeianfs der Oilenstoe unb .wies nach, wie die Paulen , die bei der
«rosten Unlernehmung nalwenbiger Weise entstehe» inuilen . ledig
lich eine Folge der gewalligen « orarbeiie, , stnd. die jeder nei .e
Schlag eriordere Dabei erostnele er den Ausblick, dah die Frid
berenkunst nnieree „ eeresieittmg und die Tuchttgkeu und de,
Opieemul unserer Soidaien de» »ieueren glücklichen Berliiiii de,
Enlicheidnngsaiiensive oeriprechen.

vilklkaste « ttcdaNivtt
, lj l . Durch »ndenliichlei , der Endung eil,«- Worle - wur in

Satz Ihres Emgciand , das oan Ihnen mchl o-aostchrigle.
etwas üderhhwangliche Lol' de, Anden hinge,onnnen Der - ag
ii'iistle all» helsten Mil graste, Feende ,»,id dies lange Bei , ege
gern gegelsene, «her allznasl Iviederkehrende Elericht geruhe ichl

\ emglangen, u|w._ _ _ __

Di, „»lag. u . Mai . 7 U>!r!^ ilü ' D.̂ '? Troubadour . Ende »ach

MittwachMst . Mai . 7 Uhr. Ad. B . Di, Entfuhrung aus dem Serail.
Osmm : .'äerr >ta >nmerfänger Knüpfer a. ÖJ. - «̂ »' nam «
Uhr. __ _
D0t au*Mm « « TOtterun* für di, Zeit »am » den» da,

14. Mai ins zum nächsten Abend:
Wechfetnder Witlerungscharakler . ftellenmeife .«egen,

etwas wärtner.

Die Ausira-Valnisch» Aragc.
Wien  13 . Mai . Wie im Abgeardncienhanse oeeiauiel , Hai

die deutsche Begiernng hei den Besgrechungen im « rosten „ aiigt
auanier der nuitro goiniiche» Ldsnng der Poiensrage unter der
Bedingung zugeftimmi . dast Oesterreich. Ungarn Mit Deutschland
eine iionoenlion für 15 Jahre abschliestl. Die Errichtung der Per
sonalunion zwilchen Oesterreich'iingnrn und Polen iit nunmehr
bald zu erwarten.

Sn-land.
Wbtia London. >3 . Mai . Aeutermelbung . Der irühere

britische « olichosker in Woihington . P » ,ce . schreibt IN, -Daily
Eheonicie " bas Memorandum Lichnowskys sei das wichtigste Do.
kumeni, das seit Ausbruch de« Krieges erschienen sei. Es sei keine
Berleidignng Englands , sondern eine kritische Beleuchtung der Po-

, litil , durch die Deutschland sich an Oesterreich-Ungarn ««dunden
habe und es sei gegen den Wunsch de» Bersassers oerossen,licht
worden . Beim Ausbruch des Krieges sei oersucht worden , den
Anschein >„ erwecken, dast der Krieg Deulschiand durch England
aufgezwungen worden fei. Diefe deutsche Erfindung fei fortwäh¬
rend mit solcher Kühnheit wiederholt worden » daß sie ttt der Tut
auf die Neutralen einigen Eindruck machte und vor allem auf das
deutsche Volk selbst einen dauernden Einfluß ausuble . Der ploß'

> liehe Ausbruch von Haß in einer so intelligenten Nation habe die
• n«ih in iFrltnutipn Das englische

König

time Ausorum ovT, nun iw
Engländer überrascht und in Erstaunen gefegt . Das engltfche
Volk habe in Wahrheit d.,s deutiche Volk niemois gehabt . Kama.. l i . . . ■ j_ ... nii(,'.b. l sttr. ar (oino 'Urtrl

^rHVf «nr,2ia5 722r2# 2ä31 nm1 iukmi Mark auf Nr . 28 "Nl 87 2ntt L\ a icc. LL«

!«!uu 'matt aus « r. 9834 ' « ' 7 ^ Itzl" «3 «30 «9 434
70 ' «  27 27« 3« 43« 53572 .̂ 895 H | » W « « ZU

«5 887 982738 7Ä4 .% «« iM . « *12 238 131 7
•ni cco 14(1917 14H21M) 154 434 155527 155 hio  IttatMH i <* •»*«
1*78 tlWi 18Ö728 193 020 195 714 197 439 210 782 218 485 227 718
>3161 « 231 643 233 317. — In der NachmUtags -Ziehung fielen

*n>nrf auf Nr 23 335 214 418, 5000 Mark auf Jtr 1<6 «J
>l,  883 , 3Wm Mark auf Nr . >b53 b«8« >2 i« 5 25lE2 2« W» 28 48«
49 141 59 454 53 «5« 54 934 57 53« i» 28« «538 «9M3 79 iw
78 48« 7881 « 83 «38 99 414 >29 8« I2« 3D I32S «2 4i.
,4798 « 159 913 183919 l«95 «5 1,9248 183315 187 tS.) >8129  1
191 « 17 215 «73 229521 239929 . (Ohne Gewahr .«ääs » »: -*wegen »msangreich. r Mehlschiebun«, » n» t ° «
Firma Krugg in Äsen gal -z- Mch *
,,-lge dieser Bargänge nunmehr oerhatter wordrn.

Nb» ein valindeom . Zu dem „Aesieigseiier " und der
..Tonnemial " inSge noch ein dritte» bbrwär, » 'Md r'ickwarls gleich
laute ndes Wort zugefeilt werden . Es lautet . Markt rram.

Neueste Nachrichten.
Zur Monarchendegegnung.

Wenn elwas geeignet war . sag! der »Berl Lalalan ^ iger . du
-nekiilaliair unlcrer Feinde aiii eme Lockerung des BlMdmsgr^
Sinkens zu zerstören, Io ivor cs die M o „ » rche nbeqe « N U NH
rom 12. Mai . bie zugleich eine wüebige Anlwael uns die Machen
ichgslen eines Elemenceau und seiner versälschien oder ire,

""'' E "d« ^ 'L ',z, - i!!!ng" »cifti es : Die Geschehnisse der ietz.en
lei , i,»den den zwingenden Beweis erbrach,, dast ein Bündnis nur

dann Werl hol wenn die stonlrahenieii >iber die nalige »riliiäriichi
Bröli oeriüge » Diele Ersahrnng dürste „ml, iiir die Biiknnsi e>m
Aaiie sgieien . Imvicweil ei» wirlschasiiicher Bniammenichiust n>"g-

ovir yaoe irr . . , - "7 . » . .
Eduard habe mchl» « ose» im Schilde gestihrt , als er seine Borliebe
sür die Frauzoscu zeigie und auch seine Minister hatten mchl»
Boies dcadsichligr. als sie Schritte unler,rahmen , um d,e Disserenzen
au» der Weit zu schassen, die dos Berhälttris zwischen England und
Frankreich trübten und als sie zu einer sreundschalllichen Berstan-
diguug mit Rustland gelanglen . Die» alle » sei im Interesse des
eurogäischen Frieden » geschehen « ein Teil des englischen Volke»
habe eine 'Ahnung oan den Reiahren gehabi , denen der Friede ans-
g,letzt war . Darum habe England auch kein« Vorbereitungen sur
den Krieg gerrosten und kom» daran gedacht, was es zu Lande un
teenchmeu müstle . wenn cs in einen Krieg „erwickeit wurde . Da»
Memorandum sei ein Zeugnis für den seiedlichen Geist de» dr,.
tischen Volkes , der driiischcu Regierung und Eduard Greys im de-
«anderen Wenn man in England die Gesinnung der deutschen
Regierung gekannt haste, würden die brilischen Minister sicher ge
zägcN haben, so weil >u gehen. Niemals in «einer Geschichle habe
Englanb ein so absoiul reines Gewissen gehabt , wie in biesem
Kriege und fclbft als der Krieg «chon ansgebrachen mar . habe
England nichts mehr zu tun gewünscht, als Deuischlanb banou ab-
zuhalieu. Bcgie » zu zeeftoeen u. Frankreich löblich zu oerwunbeu.

Bemerkungen : Di« Aussührungen der non „ aldanc inspirier-
ten Regst ! über die englischen Kriegsborbereiungen in „The bin-
dicaiion oi Great Briliain ". der Inhalt seines Buches „Irulh au
Ihe War " und bie Ausichleu Bernhard Shaw » über den Sprung de»
britischen Löwen scheinen Lorb Pryre in gleicher Weise unbe¬
kannt zu sein. Der oan Enaianb so irrig ang , st reble
Fried , war eben die „Pax Brilaniea " gegen und
mit A u » «chI u st Deuischlanb ».

On Itu ^ lnffrld-
Wba Berlin,  13 . Mai . « in, » unserer in Tianbern stalia-

nlttlen U-Boot », unter dem Kommando de. OberlWhtanl , nr See
Loh», neelenfle neuerdings wäheeitd einer hnndertstündtnen Unter¬
nehmung im «ftltchen Xcll de» UetmcUonal . de« Ichärlster felnh-
ll$ et Gegenwirkung liehen benaffnete Dampfer mit zusammen

22 500 Beult » - Uegl ft er - Tonnen.

darunter zwei wetivolle mii mehreren Geschützen hewussnele 5000
B .-K.-I . graste Schisse. D>e Dampier waren msi »In« Ausnahme ,
ttesbcladcn. und zwar , wie an» dem Ori der Versenkungen mtt
Sicherhest geschlossen werden kann, varwiegend mit Kriegsmaterial

| für den Feind . Die Unlernehmung des bewahrten Kommandanten
sielst eine hervorragende ceisinng dar.

Der Ehrt de» 'Admiraliiabes der Marine.

Der heutige Tagesbericht.
Wb Amllich Graste» Hanpignarlier . >4. Mai.

w « sfsicher Kriegsschauplatz.
An den Kampiironlen liest die in den «ruhen Morgenstunden ge-

sieigerie Feueriäligleil im cause de» vormistgg « nach. Am Abend
lebte sie viel such wieder aus. Rach heiliger Feuerwirkung nördlich
vom La Basiee -Kanal bcrsnchien di» Engländer gm Abend starke

leilangriise gegen unsere Stellungen nördlich »nd (üblich Sivenchy:
ss» wurden oerlnfterich zuriickgeschlagen. Die Erkundungslatigkeit
b»ed rege.

von de» mideren Kriegsschgngliisten nicht» Heues.

Der i5rste iü. nerglgnnkiicrineiller : cudendorss.

Bete .: Altkieidcradgube . Die Abaadme von Allste,bern iind .'i
„tzt regeliiiästig Donnerslags . vormiilggs oan 9— 12 Uhr und nach
mittags ooii 2—5 Uhr. in dem Laben. Mainzer « Iraste 28. statt
Auf Aorlangen werden auch die abzugebenden Kleider tm Mnme

I “h^ lgirtrid, , 13. Mai 1918. Der Magistrat . J . B .: Trapp

Betr - Milchacrkaus . Der Milchoertaui fiitbet iowahl in der _
■Icntrol» öl » auch bei den Milchhändiern nur in den Siunbrn oan
9— 11 Uhr oormiltag » statt - chon «rüder als 9 Uhr zu kommen, iit

Bi'ebrich" l3 °Ma > 191». Der Magistrat . 3 ~4i : Trapp.
Bekanntmachung.

Belt . Grasurrstctgcrung . Dienstag , de» 2l . Ma > ü Is .. wird
die diesjährig , Grasnutzung oo» den Feldwegen , Balchungen PE
an Ort und Stelle öffentlich »ersteigert . Buiommenkunst 8 Uhr
vormittag » on der Armen ruh,»llhie

Biebrich, den 14. Mai 1918.
_ Der Magistrat 2 . B .: T r o p p.

Fleischoerlans. Die Ausgabe von Bungen . Ochseuichwänzen.
lieber .:. Geiüugen nliu . finde! Donnerstag oormulag von 9 bis >2
Uhr bei Herrn Metzgerineifter Ries . Mainzer Sir . 4. statt, und
zwar «ür den 2. Bezirk von » r. 339— 199 der Hnusdalttings Aus

I weiskane . Besondere « ezugskanen «lud mäit medr notig . Ei » ,
iolcketpap'ier mitbringeu.

Biebrich, >4 Mai >9l8 . Der Magistrat . I B .: T r o p p.

Betr . cagerung von Mehl und Brothrrftcllung.
t . Vorsicht bei »er cagerung bgn Mehl in der wärmeren 3ah-irnuit. Obwohl ichou im vergangenen Jahre be,der Ifmnwrung

der Ausmahlung des Btolgelreides zu 94 Pro,z. au« di« schwierig
tei , der Geiuuderhuilung des Mehies hingen,ieseu wurde IRuNd-
ichrcidei, vom 7. Mai I9I7j . soll nicht versäum , werden , auch m
diesem Jahre aus die Mastnahmen ausmerkiam zu machein du- de,
der Lagerung von Mehl während der Frühjahrs - und « nmmer
monale z» beobachten sind.

Das Mehl must lotort bei Ankunst aus seine,. Warme,ustand
aeprttft werden Falls das Mehl eingelagert wird , ist die Prusung
alle 4—5 Tage ZU wiederhole,, . Die Lagerung ist nur in lustigen,
kühlen und trockene» 'Räumen zulässig. Rach Möglichkeit sind die
Säcke nebeneinander ausrechistehend z» speichern. Da » llederein.
anderstellen oan Säcke,, ist zu vermeiden . Für Lustzirkulonon ist
Sorge zu tragen lmd die Lagerung so ein, „richten, dast die Prtistmg
jedes ein,einen Sackes während der Lagerung leicht möglich ist. Ist
eine Lagerung über eine Woche nnvermcidiich . so must da» Mehl
wöchenllich iiMgcsetzl werden . Kommt da» Mehl wurm an oder
erwürmr es sich wahrend der Lagerung , so müsse» die Lacke «asort
errt'eert. das Mehl dünn geschichtet, gekühlt lmd nmgearbeitel wer-

I bin . dis es vollständig erlöstet ist. Eingehende UmerslichiNigen
' Hoden ergeben , dast das «ogenannle Fadenziehen des Broles hanpi-

sächlichans schlechte Lagerung des Mehle » i„ «cnchlen. „Ngeniigend
gelllsteten Räumen zurückzuslihren ist.

2. RichtUnien für die veolhrrstellung . seil Eins,,hr,mg der
94 prozenligen '/lusmuhlung dürsten «ich die Bäcker daran gewohnt
dabei,, ans hochousgemadtene », Mehl cimvandseeies Brot herzu-
ileUcn Bei Ei, -tritt der wärmeren Jahreszeit wirb es oder zweck-
mästig lein , au« verschiedene, die B -schassenheil des Brotes beein-
fluffenoe Momenle hinzuweise ». Besondere Sorgsait ist der « aner-
teigsührung zu widmen : Die Gärsührung must jung >md kraslig
sein. Der Vollsancr dari nicht überreis werden . «Die Wärme des
Wasters und die Temperoinr des Gärraums sind danach zu regeln .1
Das Brot wird leicht sauer, wenn der Bollsauer zu alt oder zu
warm gesührt war . Das Brot reiht senkrecht in der Krume , wenn
zuviel Sauee vr . wendet wurde . Dos Bror „backt ob , wenn zu
menig Sauer Verwender wurde , wenn der Sauer »och nicht reif
cStr , 11fall war Das Brot wird unansehniich . wenn es . während
der Gärung .» , kalt gesteiit oder der Bugiust ausgesetzr war . D :,'
Lagerung des gebackenen « rotes bar zweckmästig in möglichst küh¬
len unb luftigen Räumen z» ersaigen . _ .. _

Biebrich, den >4 Mai ,918 . Der Magistrat . I . B .: I r o p p.

Betriss«: Eisenoilrlbl zur hedetichbefämpsung . Das Krieg ..
wirlschastsam, nimm ! Berauiassung daraus hin, „weilen . Haft der
iandwirlschastiichen Bemrai Dariehenskasse «ür Deulschiand. Filiale

I Franksnr, a. M ., durch feine « «rinilllung 3i8i Beniner pulverisiertes
Eisemiilrioi für die „ ederichdekämpsiing überwiese» morden sind.

1 welche de, dem Raisseiscnlagerhaus . Flörsheim o. M ., zum « er
kauie stehen Austerdem gei» dem Raifsciieniagerhans Nieder,
brechen voraussichliich in den nächsten Tagen noch ein Wogen
kristallisielies Eiienoitrivi zu Bei dieler Geiegenheil wird noch
dorani ouimcrkiam gemachl. dast gemahienes Kninit . weickies fiit»

1 edensalls iiir die Unkrauibekämpsung eigne, , ebensolis bei den La
geehäusern dieser Genossenlchas, bereit lieg, . E» wirb erfu.'jt, die
Landwirte alsbald oan vorsiehende», in Kenntnis zu letze,,

Frankfurl n M -, den 4. Mai >918.
«riegc -wirtschaslsaint Franksurt a. M.
gez .: E »IIIIe r I i n g . „ auptmnnn.

Wird hiermit verösscniiichl
Biebrich, 13. Mai 1918. Der Magistrat . I « .: Trapp

Für den Wiederaufbau de» Handwerk» nach dem Kriege gingen

Bon Herrn P . W . *«** ® -
Bo » Hernr Schreinermeister Enri Beer 59 M
Bon Herrn Tagezierermslr A . .Hollingshaus 2« M.
Bon Firma Ihonwerk 599 M
Pom Borschnst-Berein 599 M.

117« M
Mi« herzlichem Dank und der Bitte um weitere Buwendnngen

bescheinigt den Eingang oarslehendcr Belräge
Der Borsland.

I . A .: I . Noih.  Kassierer.
'<>». Die Summe der bis jetzt eingegangenen Biiivendnngen

! ist Mii >2 485 M . gestiegen._ "5a
Ebangelischc Kirche. Millmoch . den 15. Mai . abend» 8.39 llhr

Kriegsgcbeisgottesbienst in, Diakanissenheim jHcrr « farm Kübier '.
! Evangei . Gemeiiidehaus an, ber Walbstraste abends 8.39 Uhr <Herr

Psarrer Eiahii ._

Sinderklapp- und
Sportwagen

SpaUerlaften und dergl . billig
ab.zngeben . 'Nengasse «. 1528

Gttierhailene Originai -Nissel-
Damvftvaschmaschine

lHaiibbetriebi zu uerkausen.
Näh . in der Geschäftsstelle . *

5 *555 *»

Zu verkaufen:
Sebr Nähmaschine

'lg Getye
Nah . Borkholderftr . 4. 3 l.

Zießenlamm
3 todl 'Äl2.

(Sin «all »eure
(Einfahrtstor

au verkaufen . , , _
Nalluuetflrafie 6. kauft



Chemische Werke vorm. H. &E. Albert
AmSneburg bei Biebrich am Rhein.

Ri’siijweric: Abschluss vom 31. Dezember 1017. Schuldwerte.

r, .ndsUirae . . . .
, Audf Masthiaea und Einrichtungen . .

Ka« e Wrrhaet . Bankguthaben, Wertpapiere
’’ete liguttAen an Geaeitachatten . . . .Vorrat* . -
iucbtord -rungrn

485061j 00538200! 48
18518152! 88
8 521400 4«
2570875| 88
4883750! 57

28008488 15

Aktienkapital .
Gesetzliche Rücklage.
ROcklage ftlr Erneuerungen und

Verbesserungen . .
Sonderiücklsge . . . . . . . .
Rücklsge für sussergevöhnliche Verluste .
Beamten-, Witwen -, Waisen * und Pension»*

zuschusskasse,
Versorgungskasse für Meister und Arbeiter
Arbeiterwohltahrt und gemeinnützige Zwecke
Dividenden.Rückstände.
Zinsbogensieuet-ROcklage.
Burhscnulden.
Reingewinn.

Mk.

10000 000
1000 000

2 650000
3 750000

500000

817008
752

44 035
20000

5801774
5204 327

aisenbahn .pfingstverkehr 1918 *1 R
| Sotomotiocn und Wagen werden für tzeereszwede und zur

.ftcranithaffung der Lebensmittel dringend gebraucht. Sander,
lüge für den Psingstverkehr(16.—21. Mai) werden nicht fitfal»
r«n; mit Aurückbleidenbeim Reifeaniritt oder unterm«, » Muh
daher gerechnet werden. Alle nicht unbedingt nötigen Reife,,
^ 'du/ßinhbrän'tunB des Reilenertehrs werden in der Zeit oom
18—21. Mai folgende Maßnahmengetroffen:

1. « ahnsteigtarten werden nicht aus, «geben:
2. die Fahr! muß am ersten Gellungstage der Fahrkarte au.

getreten werden-. _ _ . , . . ...
3 ,u Reifen in Schnellzügen werden Fahrkarten für all,

Uj,ae auf ikmfernuiigen bis 75 »im . Nicht ausgegeben.
4 Die Ausgabe°°n Fahrtarten für Personenzuge wird nur

in befchräntlem Umfange zugelasen: fte wird ein,efiell,.
sobald nach der Zahl der veradsoiglen Fahrtarten eine
Uederlastung oder Gefährdung pünltticher Abfertigung drr
Züge zu befürchten ist.

ftänlal.' "vreuß! und « roßherzogl. Hess. «isendtchndirektien.

Vorschußverein in Viebrich
— .. _ tj _ ca _ la fwiffnflUfcfI eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

So« Gewinn- und Verlust -Rechnung 1917 Haben.

- . . . ¥•8te.. . . . . 557 568 22
117643! 30
351 >48 i 53

5204 327 72
I

Cewiniivortrsg aus 1910  -
Bet' ietisg winne ednschi. Gewinne aus Be-

1653 842| 37

MV ti i:o7s; m ■ Mk. «370 787 SH
- - - -

bt -t n. ' \ . 1 'ts.

(,r itt und mit im Bichern der i«t*M*llsiiiaft üirt-r-

KiumeHrh kleemano Wiesbaden,
Beeidigter Bücherrevisor

» • :?

, >r , . „ (teni *' ai .rrwu>>tu lang ist diw Dividende fflr das Geschäftsjahr1017 auf 30% festgeseUt.
.4.„ .,.. .'z,..8p »«« IMM tah « tl m .* * - auf jel» Akt» , <*«» Rückgab. daa OmrinnattWl-

... . ,.„... r-r ti.-. . ll- ii. Nsta.s- in tmiackarg bei « lefcrleli ».
limtk CflrĤ Rtiel lind imi„W»r « in D»rRMtDdta UlMU und

hei ihren Niederlassungenan anderen deutschen Plätzen,
:<■: Deutschen*a:k in Merlin und bei ihren Niederiaasungen an anderen

i.<Ü—il-i-bsN in rnswhfmrt ta. u . und bei ihren
.•l#i . .» ,tf ;n iiTfii i--H ?ihu Plätzen,

. . . . . ; „ : »te »r li «,.

' .c: u ;.-‘ . »' VS*# : 1> Drr Vorstand.
E. Flacher . Zwanalger . M. Herten.

wir iadrn hiermit Misere Miigiitder zur ordrntiiihrn >. i

Generalversammlung
>au, Mittwoch, den 22. Mai 181t . abendst llhr. in den Sau, di,

zzalels. Fnr fchinen Aus,ich!" iAugufi Müller, Rhemstraß« 24. .1.
gedenft ein.

Tagesordnung:
1. itrflauuug »es Geschäftsberichtsoon 1017.
2 Bericht des Aulfichlsrais itbrr die Prüfung der Jahr-srrch.
' nun,, Genehmigung der Bilanz und ikmiastung des «°i.

fiandes.
2. Befchiußfoffung über die Verwendung des Reingewinns vag

4. Wohl von 5 Milgiicderndes Auffichisroisa» Stelle d?i
fioluiengemützausfcheidendcn Herren Fron, Rruft, « forj
Sdincider und Gustav Schnorr.

5. Wadi einer Einlchübungsfominiffionvon 2 Mitgliedern gr.
maß 8 4» und 81 der Statuten.

«iebricha. Rh.  den >5. Mai 1918.

Der Vorstand des DorWußvereins
in Aebri»

eingetragen» Genoffenlchastmit beschränkter.izastpsttcht.

Verschönerungs-Verein.
<UmT —perMaa akend» 87, Uhr sind«, int « astkauie.tut

„Reuen AdoilsiBd-" l«I«u» ner>«in«Borfta ..dsfttzvng
««». Um r,» i mdireichen Belach bstl' i »er « «rsta'.d.

Äta« besonderer Anzeige.
>,rote vormittag8>7 Uhr entschlief fanst noch langem Leiden meine liebe Frau,
g n Mutter und Großmutter , Frau

Margarete Start
grb. kapp

Im Namen der chinterbltebenen:

3. £. Stark,
Familie Hch. Schmoelder.

Biebrich  a . Rh., den 13. Mai 1918.
Adethaidstr. «. —

Beerdigung findet flott Donnerstag, den 16. Mai. nachmittags3 Uhr. oon der Leichenhalle des hiefig.n
Fried Hofs.

im 91. Lebensjahre.

v *\ .»

w .. 1» ,1u n g «•
dort 'u oeimieten.

»heinftraß « 16, 1.

Sl.

Gr. Zimmeru. ttücke
; mit öo» sucht Kinderloses Vve.
'« ^Änavdotr nter 567 an die' * f ‘•" »‘•Vf•"

i
i als Teilhaber oon N. Chem.

Fabr . Rah» Ftant, .. welche
! Ford . u. Lad. ,. d . «»denn.
\ duftrie Herst., gef. Gef. Angeb.
. erb. uni . J. ®. 8 - HO 011 8ud.
i wolle. Jtanllnrt a. M._

OuJblütU S2.

>luve , Hammer und
Küche

:n Nein« Familie zu oermieien.
Ma n,er Str . 18.

V, '- St litt | | j Wailermetsicr, Vor,
i arbeitcr Aufseher
i evenli. auch »riegsbefchtidigier,

iedoch nur aue der Scham».
- mein- oder Weindranche. fofori
i oder für später gesucht. Die
! Fähigkeit. Ardeiisahieilungeu
! zu beauffichiigen und zu leiten,
. muß durch Zeugnisse nachgewie^
. sen werden. Stellung dauernd

und gm bezahtt.
i Rur schristiich« Angebote uni
' Zeugnis»n und Gehullsangad«
i werden berüdfuhligi. (144oS öfMeflerri««hnlktn,
j Sdti«rfttln im Rheingau.

i 31 . mH 1
"1 ml II ndOltriW'8 ue6, Abi- ' . r—b len 497

w V, -U ' C. .vh »ho«._
gär H iitiästsfräuiein

mbl  Zimmer
n liebsten mH »oller Bekösli-

io, mir 15. ds. Ml». Flucht
Angebot« m»

.,1er 518 an bi» « efchäst,stell«.

' > . " nn'ere
. . .. ... i . i

,otc uni»« uu

Tüchtige

1 Schlosser
! nt Miir ^ ieliunn oefucht. 499
j Byt Sutdenwerke.

;Arbeiterinnen
•gesucht.
lauefenu. Seberlein.

i Sank. »uoerl . fUae» *Mädchen
! in rntiin beit Billenbaufhalt
j pes Näheres Va ehnassc I *. ■ r.
<^ Schulentlassenes! Mädchen
< oder Frau

für einige Bonnittagsstunden

O' """ ' Adolfstr. ™

jalatrSemüsepflan,.'
Lauch, Sellerie,Tomaien

Kürbis etc.
empfieHUw. weiß, » ärtnerei,
> Portweg.

Laden: Main zer Sir . 12.

4fiam.Gasherd
zu oertaufen.

Diilheystraße7. 2 I .
-Empfehle mich>m *

im Klee und Fufier
Mäh - ' t.

Näh. b. Schäfer.Rlieii- 95

| Elettro -Biorzrapy. |
Regina.

fittnltlirbrama in 3 Slhint aus dem Siudenleniede».

So 'n Rackerchen!
Kvsiliches LuMpiel in3 «Kien . 8n den Kaugirollen

^  Rita Sermoni und Alderi Paullg.

Alle Turnhalle- Biebrich-
— Kalserplah. - ------ - -

Sonntag, den IS. Mai. abend» */,8 Uhr:
Hedwig LourlhS-Mhler-GafisPieN

Milwittung erster Fraulsurier« ühnentünfiier!

Wenn zwei sich lieben...
Schauspiel in 5 Abieiiungen von„ ednugL°urth».Mahiet^>°ch don

gleichnamigenRoman de» »Jrantsurler Denerai-Anzeig«
Dreife der vlälz«: Im Boroertaus: Sperrsiß2—M .. t . Viag

1.50 M., 2. Pi oft 75 Psg.: an der Kasse: Sperrsiß2.50  M.. t. Plag
^^ kartenvertauŝ in, Zigarrengeschäst« echtoldu. Wallmann.
Mainzer Straße. _ _

> Sonnlag. »en 19. Mai. nadnnillog» 3!, Uhr:

1Große Kindervorfiellung: Max U. MNtlH.
Res. Platz 66 Psg.. Saaipiaß 35 Pf, .. Galerie 25 Pfg.

♦« « «♦« <

-irmer Funge Verlar leine
braune Kappe

"gwederdriuller «rb Beioiimmz.
Dur<taas!o 2. p.

If S MSM I M - - - .
3 „,n l . Funi wird eine gebiidele. siatt. sauber und zuuerlaibg

I arbeitenbe

Stenotypistin
nciurtit Leistiiiigssühige Bewerberinnen wallen aussühriiche Am
geböte mii Äugnisabschristen und Gehaitsansprochen cmrctchen
unter 0 . 201 an die Geschäftsstelleds. Bi.

Sanntag in der̂ Marienpsurr.
titche >m stochamt

Schirm verivachleli
,-iorden. Di« Person wird «c-
diten, ihn gegen den ihren
umzutausch. Borkholderstr. 4. 2.
V' oksentiich werde ick es mit
einer ehrlichen'Person zu tun
Huden.

^ ^ verkaufe am Donnerstag einen
großen Transport

Hannoveraner Ferkel.
Herziger, Schierfiein,

Mrbkichcr Straß, 2̂ .Fi -ri.fprrckirr 207.
I
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